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Tatar-. —- Dem Fabrilinspetior 
Wilhelm Stach zu Annahiits im 
Kreise Calau ist das Kreuz des All- 
gemeinen Ehrenzeichensspdem Kauf- 
mann heiiirich Sirng zu Friedeberg 
Rin» die Neitungsmedaille am Bande 
verliehen worden. 

Dr ofse n. — Die Stadtverords 
nelenersaywuhl ergab die Nothwen- 
digleit einer Stich-wohl zwischen dem 

Hufenbesitzer Julius Rahn und dem 

Mühlenbesitzer Paul Giese hier. 
Der Hoielkwsitzer Paul Braun hier 

hat fein Hotelgrundftiick in der Lang- 
strnße an Herrn Sperling in Friede- 
berg Nun. fiir 66,000 Mart verkauft. 

Wellmih. —- Die Windmühle 
bei Wellin ist ein Raub der Flam- 
men geworden. Die Mühle war hoch 
und unmittelbar an einem See gele- 
gen; durch die Spiegelung des Feuers 
war ein so gewaltiger Schein am 

Himmel entstanden, daß man sogar 
troy der weiten Entfernung den 
Brand in der Nähe Crossenö vermu- 

thete und dort gegen 4 Uer Morgens 
die Landspripe alarmirte. Sie lehrte 
natürlich nach einiger Zeii ergebniß- 
los zurück. 

Gllbcth — Die leidlgc Schutz 
waffe hat im Gubener Vollsgarten 
wieder einmal eine bedauerliche Rolle 
gespielt. Ein lsjähriger Werkmei- 
sterssohn schoß im Saale mit einer 
SeWilimeterpistole während der 
Tanzmustl mehrmals gegen die Decke. 
Ein anderer junger Mann, etwa 20 
Jahre alt, Namens Müller, forderte 
den Schützen auf. einmal durch seine 
Bockbiermiihe zu schießen; er mußte 
seinen sreoelhasten Uebermuth mit 
dem Tode büßen. Aus nächster Nähe 
in die Stirn geschossen, sant er mn 

und starb alsbald nach seiner Einlie- 
serung in das städtifche Krankenhaus 
Der unglückliche Schuhe wurde ver- 

haftet· 
Mq Ohre-ser- 

Allenftein. — Ein schwerer 
Unglücksfall ereignete sich im benach- 
barten Nickelsdorf. Als der 18fiih- 
rige Sohn August des Arbeiters 
Thuraudamit beschäftigt war, liinst- 
lichen Dünger auf das Feld hinaus 
zu fahren, fiel er aus noch unaufge- 
tlärter Ursache vom Wagen und er- 
litt so schwere Verletzungen, daß an 

seinem Austommen gezweifelt wird. 
Erster Staatsanwalt Nonnenberg 

in Allenstein. der bei einer von ihm 
veranstalteten Ballseftlichteit plötzlich 
oon eine-m Schlagansall betroffen 
wurde und noch im Festsaal verstarb, 
stammt aus Kulm und stand im 37. 
Lebensjahre 

D a r t e h m e n.—--—Ver-bastet wurde 
der Besitzerfohn Urrednt aus Jschdag- 
gen unter dem dringenden Verdachte. 
bei den dortigen Besitzern Schmidt 
nnd Riegel in böswilliger Weise Feuer 
angelegt zu haben. 

Eydttuhnen.·-—Der nach dem 
Willtowisehler Gerichts Gefängnisse 
transportirte Mörder des Monteurs 
Gudatckkibarth heißt Jvan Andruschc 
zins. Er ist 25 Jahre alt und stammt 
aus Antonowo. 

Inst-g Heimreise-. 

Danzig. —-- Hier verstarb im 
Alter ven 102 Jahren Frsu Luise 
Liebnitz. geb. Dornlr. Bis in ihre 
letzten Lebengtage war die Verstor- 
bene im vollen Besitze ibrer Geistes- 
lriiste. 

Der langjährige Seeliorger der 
tatbolischen Gemeinde Putzioer Hei- 
sternest aus der Halbinsel Hela, Herr 
Pfarrer Lendzion, wurde nach Raitau 
bei Pelplin versetzt. 

Dirschau. —- hier starb uner- 

wartet am Herzschlag der Rentier 
Albert Martin Schulz. 

Nach der letzten Personeristanb5- 
astsnahrne zählt die hiesme Stadt 
16,648 Einwohner gegen lex-TM im 

Vorfahre. Der Ueberschuß im Jahre 
1909 an Geburten betrug Wi, es hat 
also eine starle Abwanderuna stattge- 
fanden. 

Preis-g seien- 

P osen. —- Kiirzlich ist in Berlin 
der Besitzer der Merzbach’schen Drude- 
rei, in deren Verlage das »Posener 
Tageblatt« erscheint, Bruno Metz- 
bach, im Alter von 41 Jahren an den 

Folgen einer Operation gestorben. 
Nogotvo. -—— Die 2700 Morgen 

große Waldfläche des Gutes Libischi- 
net ist tnit Ausnahme von 400 Mor- 
gen von der Anstedelungslonimission 
an den Forstsislup verkauft worden. 

Schmiegei. — Ein Raubanfall 
wurde aus den Brieftriiger hart- 
mann aus Kamienieeausgefiihrt Als 
er sich mit den Postsachen aus dem 
Wege gut habnstatton Mast-wo be- 
fand, sprang ein Mann unter einer 
an dem Wege gelegenen Brücke plöt- 
lich hervor und feueete zwei Revol- 
verschilse aus ihn ab von denen ihn 
der zweite Schuß in die rechte Brust- 
seiie traf und schwer verlegte. 

Inesen. —- Dle Namen der drei 
Idiiutienlen vom Gyinnasturn in 
M die Ich bei den schriftlichen 

Atbeiten Unredlichleiten haben zu- 
schulden kommen lassen, sind Krzty 
minsli. Kunz und Slefansli. Bei 
den Haussuchungen sollen Briefe von 

Gnmnastasten aus Schrimm beschloss- 
nahml worden sein, die Rathschläge 
für die Ausführung des Planes ent- 
hielten. 

L issa.——Det wegen der im vori- 
gen Sommer in Südpofen begange- 
nen Luftmorde viermal zum Tode 
verurtheilte Tischlergefelle Valentin 
Koziol hat, wie fein Vertheioiget mit- 
theilt, gegen das Urtheil des hiesigen 
Schsvurgerichts Berufung eingelegt 

gereist-z Yes-m- 

»
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Stettin. — An Stelle des iii 
den Ruheftand versetzten Rendanten 
ist der Sthtfetretär Gerftröm mit 
der Wirkung vom 1. April 1910 ab 
zum Rendanten der städtischeif Spar- 
kasse gewählt worden. 

Anklam. Herr Kapellmeiiter 
Ziesemer hierselbst wurde von der 

Gemeindevertretung des Oftseebades 
Göhren auf Rügen einstimmig auf 
weitere fünf Jahre zum Kuriarelb 
meister wiedergewiihlt· 

B e l g a r d.——Der Holzindustrielle 
und Rittergutsbesitzer Joachim von 

Meist auf Kl.-Duberoiv, welcher auch 
in Berlin unter der Firma »Verei- 
nigte Kl.-Duberower Miihleniverle« 
ein Zweiggeschiift betrieb, ist in Zah- 
lungsschivierigleiten gerathen. 

R ü g e n w a l de. —«- Ertrunten ist 
aus der Münde der 15jährige Sohn 
des Fischereiaufsehers Schneider. Er 
fuhr mit seinem Rade geaen das 
Bollwerk und stürzte mit demselben 
in die Wipper. 

Str a l f u n d.——Die Ehefraii des 

früheren Bäckermeisters Pantermöl- 
ler beabsichtigte an einem Vereinss 
vergnügen theilzunehmen Schon 
zum Fortgange bereit, beschäftigte 
sie sich noch einmal in der Küche, als 

sie einen Schlaganfall erlitt und fo- 
sort verschied. Die so jäh ans dem 
Leben Gerifsene stand im SA. Lebens- 
jahre. 

De m m i n. —— Die Frau des Leh- 
rers Arndt in Grapzoiv stach sich beim 
Häieln in der Hand. Am nächsten 

"Tage blaute sie Wäsche und zog sich 
dabei eine Blutvergiftung zu, fo daß 
ihr drei Finger abgenommen werden 

mußten. 
pro-ins säh-studentis. 

Dom p. —- Förster Jalobsen hier 
feierte sein 25jähriges Amtsjubiläuni. 
Er diente unter drei Herren, v. Qua- 
len, Major o. Hohenan und dem Gra- 

fen v. Revenuin 
Flensburg « Der bei dem 

hiesigen Leihamt angestellte Taxator 
Wuiff hat sich in feinem Dienst- 
bureau erhängt. Unregelniäfziateii 
ten, die sich Wulff zu Schulden kom- 
nien ließ, bildete-i das Motiv zur 
That. 

Hufiim —- Jm Alter von 78 

Jahren ist die Wittwe tiigler in 

Nordhusuni gestorben. Seitdem das 

Dstenfelder Hans in Husum aufge- 
stellt ist« war sie dort, anfangs in Ge- 
meinschaft mit ihrem Manne und 

nach dessen Tode allein Wärterin und 
Führerin 

Irntiu Picener-. 
Breslau. —--- Dem Oberlehrer 

an der Vitoriafchule in Breslau Dr. 
Kurt Miitzel ist der Sharaiter als 

Professor verliehen worden. 
Pastor Heydorn, welcher ieit den: 

15. Mai ist«-E finister Pastor an der 

Bernhardineriirche war, ist zum criten 
Pastor tPropsU in Burg aus der Jn« 
tel Fehmarn berufen worden. Er 

hat bereits seine Abschiede-predigt aes 
halten und wird Ende des Monats 
in sein neues Amt eingeführt wer- 

den. 
Goldberg. « Es brannte in 

dem nahe gelegenen Neudorf a. Ber- 
ge die maffrve, erst vor drei Jahren 
erbaute Scheuer Des Stellenbesitzers 
Höhe nieder. Die tirntevorrijthe und 
eine Dreschmaschine wurden ein Raub 
der Flammen. 

Görliy. —--- Der Kreis-schulm- 
spettor Pastor Braune legt das Antt 
als Kreisschulinspettcr nieder; in 

seine Stelle tritt der Stadtschutrath 
Dr. Wiedecnann. 

sachte-I nnd Thüringen 
Bad Pyrrnont. —- Der lang- 

jährige Kapellmeister hagensteim Di- 
rigent nnd Leiter der Kurorchester in 
den Badeorten Pyrinont und Wildw- 
gen, ist nach langem Leiden im hiesi- 
stgen Kranienhause gestorben. 

Nicht weniger als fünf Mal hat es 
in den letzten zwei Monaten in dem 

benachbarten Oesdors gebrannt. Kürz- 
lich brach Feuer in der Thiele’schen 
Gasttoirtbschast in der Lortzingstraße 
aus. Tron aller Anstrengungen ver 

Feuerwehr brannte das Gebäude 
vollständig nieder. 

Bergheitn.——Der griisiiche Jä- 
ger herr Baxrnann und der Forst- 
ausseber Herr Kieppe erlegten dieser 
Tage in der Eder je eine Fischotter 
in der Größe von 1,28 und 1,68 Me- 
ter. Was dieses Raubzeua für einen 
Schaden unter dem Fischbestande der 

. Oder anrichtet, bezeugt schon der Um- 

stand daß eine Otte- zu ihm Ek- 

H 
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W 
Nahm-g täglich 6 bis 8 Pfund Fische 

braucht 
K v b u r g. — Die Kosten für den 

geplanten Umbau der Feste belaufen 
sich auf 2 Millionen Sie sollen durch 
eine Lotterie aufgebracht werden. 

Langensalzm —- Jn einer 
hiesigen Bierbrauerrr stürzte der Ar- 
beiter Weber in den Schzcht eines 
Aufzuges und zog sich so schwere Ver- 
letzungen zu, daß er auf dem Trans- 
port nach dem Krankenhaufe starb. 
Der Verunglijckte Hatte über 30 Jahre 
in den Diensten der Bierbrauerei ge- 
sxandetr 

B ii ct e b u r g.—Das Krankenhaus 
Bethel beging die Feier seines 50säh- 
:igen Bestehens mit einem Festgottes- 
dienst, bei dem Pastor Schwerdtmann 
vom Henrieitenstist in Hannover die 

Predigt hielt. 
Cönnern. —- Hier fand in der 

hiesigen Kirche die seierliche Einsiih 
rung deg zum Superintendentcn der 
Ephorie Cönnern ernannten Ober- 
psarrers Müller durch den General- 
·superintendenten D. Jacobi-Magde: 
burq statt. 

Halberstadt. —- Ein Messer- 
stecher, der Handlanaer Otto Röver 
aus Gaterslebem erhielt eine strenge 
Strafe. Er hatte dem Grubenarbei- 
ter Friedrich Bendler Messerstiche in 
Kopf, Brust und Arme beigebrochi. 
Er wurde für diese Rohheit zu einem 
Jahr Gesänsniß verurtheilt und so- 
sort ver-haftet. 

Halle a. S. -—Ein schweres Un- 
gliick ereignete sich bei dem Kanalbau 
in der Wittetissdstraszr. Ein Sprengs 
schuß ver-sagte .ad der Schachtmeister 
Naue, sowie der Arbeiter Otto mach- 
ten sich daran, den Schuß herauszu- 
bohren. Da explodirte plötzlich die 
Patrone und beide wurden furchtbar 
verletzt. 

« 

Heiligenstadi· — Ein Un-» 
glückssall siihrte den Tod des aus dem 

Rittergut Steinheuterode beschäftig- 
ten 15siihrigen Philipp Osburg her- 
bei. 

seien-particu- 

Babenhausen.-—-Gan,z in der 
Nähe der Stelle, Ioo vor einigen Mo- 
naten in unserer Nachbargemartung 
Stockstadt a. M. 14 römische Krüge 
gesunden wurden, entdeckte man 

neuerdings aus dem Besitztbum des 

Jngenieurs Wirth ein Erdlastell und 
ein MithrassHeiligthunt. 

Bürsta dt. —-« Der 7 Jahre alte 
Sohn Johann des Landtvirths Phi- 
lipp Siegler von hier ist am Aus- 
gang unseres Dorfes aus der Land- 
strasze nach Bobstadt tödtlich verun- 

glückt. 
Gießen —- Hauptmann Ste- 

phan stürzte, als er zum Dienst rei- 
ten wollte, von seinem Pferde und 
erlitt dabei eine ziemlich erhebliche 
Verletzung, sodaß er in die Klinit 
gebracht werden mußte. Eine unmit« 
telbare Lehenogesahr besteht nicht. 

sheisctsd nnd sehnte- 
C a st r o p. ——— Als der Bergmann 

Zimmermann von hier von seiner 
Arbeit nach Hause lam, sand er einen 

Brief seiner Frau vor, daß sie sich mit 

ihrem 4 Monate alten Kinde das Le 
ben nehmen werde. Mutter und siinds 
waren denn auch nicht antznfindenj 
Erst später fanden vorübergehende 
Arbeiter die Leiche der Frau in einein » 

Teiche bei Holthaeiscn Das Kind-I 
lonnte big jetzt«nicht geborgen werden. ! 
Die Ursache des Zell)stinordes ist im- F 
bekannt. s 

Düsseldors.— »Hier feierte der: 
Oberseuerirsehrmann Heinrich Sand-; 
der sein ZJjährigeg Dienstjubilänm 
bei der Düsseldorser Berufssenertrehr. 
Der Jubilar wurde an seinem Ehren- 
tage durch eine Anzahl Geschenke 
ausgezeichnet, die ihm die Ossiziere 
und Mannschasten der Feuerwehr 
überreichten. 

D u i g b u r g. ——« Vor Eintritt in 
die Tagesordnung der Stadtverords 
netenfitzung machte der Vorsitzende 
Oberbürgermeister Geh· Rath Lehr 
die Mittheilung, daß Herr Stadtveri 
ordneter August Fabricius aus An- 
laß eines Familiensestes für den 

Theater Neubau die Summe von 

100,000 Mart gestistet habe. 
Bieleseld. —- Einen Mord 

mit voller Ueberlegung verübte vor 

einigen Tagen in Steinberl bei Eger 
der höndler Schütte· Er lani Nachts 
gegen 1 Uhr zu dem Cigarrenarbeiter 
Tiemann und als derselbe geöffnet 
hatte, schoß er ihn mit voller Ueber- 
legung nieder. Hinterher besaß er 

noch die Frechheit, zur Polizei zu ge- 
hen, um den Selbstmord des Tie- 
mann anzumelden. Da Sch. sich bei 
seinem Verhör mehrere Male wider- 
sproch, schöpfte man Verdacht nnd 
verhaftete ihn- 

Damm. — Der Frau Oberbür- 
germeister«Elisabeth Matthaeis geb. 
Brünete dahier und Fräulein Haber- 
tine Vervier in Haaren wurde das 
Frauenverdiensttreuz in Silber ver- 

liehen. 
E s sen. —- Nach sechstögiger Ver- 

handlung vor dem Schwur Gericht 
wurde das Urtheil gegen die Arbeiter 
Girleit und Storbect gefällt. die den 
Arbeiter Röttger aus bestlalische Wei- 

se ermordet und beraubt haben. Das 
Urtheil lautete gegen beide Ange- 

! tlagte wegen gemeinschaftlichen Rau- 
l bes mit Körperverletzung und nach- 
t folgendem Tode auf je 5 Jahre Zucht- 
l baue-, 10 Jahre Ehrverlust und Zu- 

lässigleit der Stellung unter Polizei- 
aufsicht. Der Staatsanwalt hatte 14 
Jahre Zuchthaus beantragt. Jn dem 

Urtheil wurde u. a. betont, das Ge- 
richt könne sich einen schwereren Fall 
als den vorliegenden nicht denten. 
Nach Verkündigung des Urtheil-S er- 

schollen in- Zuschauerraume Bravo- 
rufe, auch Rufe Todesftrafe wurden 
laut. 

l krovlassctkmer us Braucht-M 
E m d e n. — Auf dem Segelschiffe 

des Kapitäns G. Pommer Ditzum, 
das im Rathhaus Delft vor Anker 
liegt, wurde der Bestmann Hindert- 
lus Brauer von einem niederstürzen- 
den Mast erschlagen. 

Geestemiinde. —Der Matrvse 
Ernst Kentler wurde von einem 
Schnellzuge getödtet, als er im trun- 
lenen Zustande die Eifenbahnaeleife 
überschreiten wollte. 

Hann. Mündetn —— Die An- 
nahme, daß der Postbcte szusung das 
Opfer eines Verbrechen-«- geworden 
ist, scheint sich zu bestätigen. 

ertheim. —— Kürzlich wurde 
der beschäftigrsngslofe, 55 Jahre lilte 

Kühn verhaftet und ins Anwac- 
richtsaefängniß einaeliefert K. hat 
sich seit mehreren Monaten an dem 

lttjährigen Mädchen des Jnftalla- 
teurs L. vergangen. 

Osnabriiet. —- Einer der ver- 

dientesten älteren Osnabriicter Schul- 
männer, der Reltor a. D. Rudolf 
Bauer, ist im 72. Lebensjahre gestor- 
ben. 

Osterfander. -— Das Fest 
ihrer diamantenen Hochzeit feierten 
unter großer Theilnahme Laubge- 
bräucher Jiiraen Hinrichs und Frau 
hier. Die beiden Alten, 90 bezw. 83 

Jahre alt. erfreuten sich einer selte- 
nen Rüstigkeit- 

Ottendorf. —- Hier wurde 

durch den Bürgermeister Haafeniann 
der Apothekenbesitzer Chr. Meyer in 
gemeinschaftlicher Sitzung der stät-- 
tifchen Kollegien in fein Amt als Se- 
nator der Stadt Ottendorf einge- 
siihkt und vereidigt. 

Weener· » An Stelle des 
: Kreisthierarztes Marggraf. welcher 

das Amt eine-·- Bürgervorsteders nie- 
dergelegt hatte. wurde der Kaufmann 
Ednard Hesfe mit rund 700 Stim- 
men zum Bürgervorsteher gewählt. 

Rechtser 
Schwerin. — Jn Ludwiasluft 

iiberfiel der Knecht Glaubach die Ehe- 
frau des Rentengutsbesitzers Atahs 
mit einer Axt, fesselte sie an’S Bett 
und raubte 300 Mart. Der Thäter, 
der auf einem Fahrrade entfloh, ift 
in Stolp in Pommern verhaftetl 
worden. 

Provinz Hellensxlatcair. 
K a s se l.---Eås sind 25 Jahre ver- 

flossen, seitdem der Bahnhosgschlosser 
Herr Ludwiq Teichniann ununterbro- 

chen in der Betriebswertstätte der-« 

«Bahnhose9 H. hierselbst thätig ist. s E i m e l r o d.» Bei einem Brandes 
in Hemmighausen wurde das Amor-« 

sen des L.1nd:oirtt)L«Pokfilrnann voll-s 
ständig vernichtet. ; 

E l l e n be r a. --— Der 70jahrige- 
Ausziiaer Geora Wallina von hier» 
stürzte in der Zcheuue aus einerI 
Höhe von etwa 24 Fusz heut-. Mits 
schweren tionfmunden und xerbrochegs 
nein Arm wurde der betlagengwerthe 
Mann aufgefunden- 

Vönisreis Fasse-. 
D r e g d e n.—-—Jm 80. Lebensjahr 

ist hier Herr Privatug Fr. Schmelzer 
gestorben, ehemaliger Besitzer des Ho- 
tels »Stadt London«. 

Kürzlich hat sich der 26 Jahre alte 
Hotetier W. Gundert in der Woh- 
nung seines Schtvagers, eines Fa- 
britbesitzerg in der Stübelallee, durch 
einen Revolverschuß in den Kopf ge- 
tödtet. 

B e r n s b a ch. — Der Handarbei- 
ter Paul Graupner aus Bernsbach 
wurde im Dorsbache ertrunken aufge- 
funden. Er ist die etwa 3 Meter hohe 
Mauer, mit dem Gesicht nach unten, 
herabgestürzt, sodaß er sich nicht retten 
konnte. 

zwei-reich Baker-. 
M ii n ch e n. —- Anscheinend aus 

Furcht vor Strase in den Tod gegan- 
gen ist der 16jährige Photographen- 
lehrling Hermann Niederhauser, der 
in einer Chemigraphischen Kunstau- 
stalt beschäftigt war. 

A u g s b u r g. —- Die Bevölke- 
rungszahl der Stadt betrug nach der 
soeben veröffentlichten Statistik am 

Ende des Jahres 1909 99,578 Perso- 
nen, eine Zunahme gegen das Jahr 
1908 um 1140, oder 1,14 Prozent. 

B a u m g a r te n.—Traurige Fol- 
gen eines Scherzes. Die Dienstmagd 
Rsichenwallner von Ahani steckte sich 
in Männertleider, um die von der 
Stshr nach Hause gehende Schuhma- 
chersfrau und Näherin Franziska Zi- 
ielsberger zu erschrecken. Die Frau 

Unverster- 

e »Es-s- W 

—- »Im der Milch fänvimxnt ja lauter Grasl« 
— »Ganz naturlichl Es tft ja Alpen fräutermilchl« 

entsetzte sich beim Anblick der Verklei- 
deten derart, daß sie vor Schrecken ver- 

starb. 
Ydåuvfakd 

FrankenthaL — Wegen Be-" 
trugs und Urtundenfiilschung wurde 
auf dem Bahnhofe bei der Rückkehr 
von einer Reise der Architekt Wetter 
Gärtner von hier verhaftet. 

Landau. —- Der bei dem Gast- 
hofbefitzer Grandl dahier lsedienstete 
Hausmeister Johann Meier verun- 

glückte dadurch, daß ihm ein schwerer 
Koffer den rechten Unterfuß zerschmet- 
terte. Er ist nun den Verletzungen 
erlegen. 

sättigt-sei Dürttesiserg. 

Stuttgart —- Jm Alter von 

67 Jahren ist der Geheime Kommer- 
zienrath Molt gestorben. 

Amstetten. —- Der von hier ge- 
bürtige Justiz - Reserendar Wilhelm 
St-oll—.sr, der einige Semester am ori- 
entalischen Seminar in Berlin stu- 
dirte und die Doltnetscher Prüfung 
für die chinesische Sprache bestanden 
hat, wurde in den Reichsdienst beru- 
fen und wird bei der deutschen Ge- 
sandtschaft in Peting Verwsgidung 
finden. 

Biberach. —« Jn da5100.Le- 
bensjahr ist Frau Privatier Kübel 
Wittwe eingetreten. Die alte Dom-: 
ist geistig noch frisch, körperlich wohl 
etwas matt. 

clltckzotprmgert 

Straßburg —- Als Nachfol- 
ger des Dr. Gunzert im Staatsrat-h 
wird der Justizrath Rechtsanivalt 
Alfred Meyer genannt, der 1857 in 
Obermodern geboren und 1885 seine 
Staatgpriifung bestanden hat. 

Verhaftet wurde in Antwerpen der 
Fensterreiniger Oettig von hier. Er 

hatte in Karlsruhe unter Bevrohung 
des Beamten mit einem Revolver 
einige hundert Mart aus der Kasse 
des Bureaus des katholischen Ober- 
stiftunggratheg geraubt. 

Fa r da ch. -— Unsere Stadtver- 
waltung hat nun mit der Familie des 

Geh. Kommerzienraths Adt den Alt 
gethätiaL nach dem Die Familie Adt 
100,0()() Mk. zuir Baue eines neuen 

Krankenhausecs gestiftet hat: mit die- 
ser Stiftung ist auch die Zchenlnng 
eines Geländeg von 80 Acker ver- 

knüpft, auf dem das neue Kranken- 
haug erridytet werden soll. 

A l t in ii n st e ro l. — Der hiesige 
Bürgermeister, der durch allerlei Zer- 
tviirfnisse mit dem Ortspfarrer Tfchir- 
hart sich veranlaßt fah, sein Amt nie- 
derzulegen, wurde von der Regierung 
liirzlich wiederum zum Bürgermeister 
ernannt· 

sprossen-sicut Bade-. 

Karlsruhe. —- Hier ist im 
Alter von 88 Jahren Senatspräsident 
a. D. Geheimer Rath Friedrich Karl 
Müller gestorben. 

Bad Durrheini. — Der 10- 

jährige Sohn des Landwirths Seve- 
rin Grieshuber wagte sich auf das 
dünne Eis der Salinenmeiersg, brach 
ein und ertrank. 

Blumberg. — Es starb ein ini 
hiesigen Bezirke ivohlbelannter Mann, 
der vraltische Arzt Dr. Geldner hier, 
im Alter von 56 Jahren an einem 
Schlagansall. 

Juk- Zusic- 

H a m b u r g. —- Der Senat bean- 
tragte bei der Bürgerschaft, in dem 

Stadttheile Wilderode einen groß- 
artigen Stadtparl anzulegen und 

hierfür einen Betrag von 8 Millionen 
Kronen anzuwenden Fünf Millio- 
nen sollen icn Wege einer Anleihe auf- 
gebracht werden. 

guten-new 

Esch.—-—Herr Johann Paul Gales 
wurde zum Pfarrer von Ehleringcn 
bei Esch ernannt. 

Mersch.-—.Hier starb Herr Dom- 
kapitular und Dechant Heinrich Cle- 
nren im Alter von 68 Jahren. Er 
war Dcchant zu Mersr.h seit 1891. 

Essai-sichme- 
Wie n. — Das bekannte Ehepaar 

Wenzel und Johanna Albrecht in 
Urban (Bezirk Znaim) beging in 
voller Rüstigkeit des Fest der dia- 

»mantenen Hochzeit. Der glücklichen 
Ehe entstammen fünf Söhne und 
eine Tochter mit elf Enlellindern. 

Bozen. — Frau Spretter, die 
Besitzer-in des Hotels Mendelhof auf 
dem Mendelpasz, des Hatels Viktoria 
hier und einer Billa in Gries, hat 
Konlnrs gemacht. Die Ueberlaftung 
soll eine Million betragen. 

Budapest. — Das Serajervoer 
Garnisonsgericht benachrichtigte tele- 
grahisch die Budapester Polizei, 
daß der 29jährige Oberleutnant des 
in Serajelvo garnisonirenden Jn- 
fanterieregiments No. 49 Benjamin 
Bach-any wegen Betruges flüchtig sei. 
Der Offizier hat Regimentsgelder in 
der Höhe von 6000 Kronen verun- 

treut. 
Mödling. —- Hier hat sich der 

74jährige Hilfs Arbeiter Thomas 
Neydl erhängt. Er war nach einer 
beim dortigen Bezirlsgerichte ver- 

diißten Miitgigen Arreststrafe der 

Schubstation übergeben worden« Um 
dem Schicksale der Schubirung zu 
entgehen, nahm er sich das Leben. 

E g e r.—Ein Unglücksstern scheint 
über einer Advolatenlanzlei in der 
deutsch böhmischen Erzgebirgs-Jndu- 
striesiadi Graslitz zu walten, denn 
vier Jnhaber haben sich nach und 
nach erschossenz Dr. Männl, Dr. 
Kraus, Dr. Steinadler und neuestens 
in Wien. der erst jungberheirathete 
Dr. Raumann. 

G r a z. — Ein 40jähriger Grund- 
besitzer Brdanoro in Oberfemon spal- 
tete im Wahnsinn seinem zweijähri- 
gen Töchterchen und seinem dreijäh- 
rigen Söhnchen mit einem Hammer 
den Kopf und streckte darauf seine 
Schwester, die zur Hilfe herbeieilte, 
ntit einem Hieb darnieder. 

Kralau. — Auf dem Friedhofe 
von Nazdrzec entleibte sich der absol- 
virte Hörer der juridischen Fakultät 
und Hörer der Wiener Handelsniede- 
mie Andrea Poezet durch Durchfchnei- 
den der Kehle mittels eines Nostr- 
irressers. 

schwät- 
Ber n. —· Im Alter von TI-: Jah- 

ren starb hier nach langer Krankheit 
Buchdructereibesitzer Eltudols Snter. 

A l t d o r s.——Jn der Nacht brannte 
bei heftigem Föhnsturm mitten im- 
Flecten Altdorf das von U Familien 
mit 27 Köpfen bewohnte ,,Etückli« 
vollständig ans-. Sämmtliche Hans- 
bervohner mußten sich durch die Fen- 
ster retten, da dag Feuer im Treppen- 
haus des Partcrre entstand. Der 
Sohn eines Mietherg erlitt beim At- 
sprung vom Fenster einen Beinbruch. 

Basel. --—- Die Natursorschende 
Gesellschaft Basel ernannte Dr. Sven 
Hedin anlößlich eineg von ihm gehal- 
tenen Vortrages über seine neuesten 
Forschungen in Thibet zum Ehren- 
mitglied. . 

L u z e r n. —- Der neugeivählte Re- 
gierungsrath Dr. Oswald verabschie- 
det sich von den Lesern des »Eidge- 
nossen«, der unter sein-er Redattion 
an Abonnenten start zugenommen hat. 

l Die Reduktion des Aampforganeg der 
; Luzerner Liberalen geht an Herrn 
; Fürsprech A. Graber über. 

Ein Dieb« der einen Schinten stahl, 
wurde zu zehn Jahren Hast verurteilt. f 
Er hätte eine Bant pliindern sollen 
und mit einein Teil der Verric, die be- 
sten Aiiwälte zu seiner Verteidigung 
mieten, dann wäre er mit der Hälfte 
der Strafe davongelonnnen. 

I II O 
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Getrieben von dem Wunsch nach ei- e 
nein romantischen Abenteuer schrieb 
ein Mädchen im Lande ihren Namen 
nebst Datum aus ein Hühnerei. Das 
Ei trat seine Wanderung durch die 
verschiedenen Kühlspeicher an und lan- 
dete nach 3 Jahren bei einem Groeer. 
Aber die Romantit blieb aus, ein drei 
Jahre altes Ei ist nicht dazu angetan, 
zarte Neigungen zu erwecken. 


